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Extrakt-Bestimmungen in Weinen

E. Matthey (Eidg. Gesundheitsamt), H. Rentschier und /. F. Schopfer

(Eidg. Forschungstanstalten Wädenswil und Lausanne)

Einleitung

Die Bestimmung des Gesamtextraktes spielt in der Weinanalyse eine entscheidende

Rolle. Der Chemiker versucht, die im Wein gelösten, bei 103°—105° C
nicht flüchtigen Verbindungen so genau wie möglich zu bestimmen, wobei es sich
hier um eine in der Lebensmittelanalyse allgemein gebräuchliche Definition handelt.

Immerhin muß hervorgehoben werden, daß die praktische Ausführung von
Extraktbestimrr jngen durch einfaches Eindampfen und Wägen des bei 103 °C
bis 105°C getrockneten Rückstandes zu sehr ungenauen Werten führt. Dies rührt
davon her, daß Weine verschiedene bei der genannten Temperatur nicht flüchtige
Bestandteile enthalten, welche sich bei über 80 ° C zersetzen und daher verlorengehen.

Eines der Ziele unserer Arbeiten sollte sein abzuklären, welches Analysenverfahren

für Extraktbestimmungen am besten geeignet ist.
Der Gehalt an Gesamtextrakt ist ohne Zweifel von der Art der Weinbereitung

abhängig. Es liegt auf der Hand, daß ein Wein, welcher nach einer gewissen
Vergärungszeit der Maische abgepreßt und gewonnen worden ist, eine größere Menge
extrahierbarer Verbindungen enthält als ein Vergleichsprodukt, welches nicht oder
nur kurze Zeit an den Trestern gegoren hat. Auch darf man ohne Zweifel annehmen,
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